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Der Kurs in Weggis hat erneut bewiesen, daß die öffentliche Fürsorge auch im
Zeitalter der Hochkonjunktur eine absolute Notwendigkeit darstellt. Indessen
sind ihre Aufgaben vielfältiger und schwieriger geworden. Heinz Nyffeler

Rückzug der GNG-Initiative

ag. Unter dem Vorsitz von Nationalrat Dr. Anton Heil nahm der erweiterte
Bundesvorstand des Christlich-nationalen Gewerkschaftsbundes an einer Tagung
in Ölten Stellung zum parlamentarischen Beratungsergebnis der 7. AFIV-Revision
und zum CNG-Volksbegehren.

Mit Befriedigung nimmt der CNG zur Kenntnis, daß die AHV-Initiative eine
breite Grundsatzdiskussion über Struktur und Zukunft der Alterssicherung aus»
gelöst und die 7. Revision entscheidend mitgeprägt hat. Der CNG-Bundesvorstancr
stellt fest, daß die Forderung der Initiative auf Erhöhung der Renten um einen
Drittel durch die Revision vollumfänglich erfüllt worden ist. In bezug auf das
zweite Postulat stellt die vom Parlament beschlossene Formel für die Anpassung
der Renten an die Teuerung und Einkommensentwicklung nach Ansicht des
CNG einen wesentlichen Fortschritt gegenüber der bisherigen Regelung dar.
Nicht dem Buchstaben, aber doch der Tendenz nach ist schließlich nach
Auffassung des CNG auch dem dritten Begehren auf Ausbau der zweiten Säule
entsprochen worden. Der CNG spricht die bestimmte Erwartung aus, daß die
Bundesbehörden unverzüglich an die Verwirklichung des nationalrätlichen
Kommissionspostulates herangehen, das Aufschluß über die faktischen Verhältnisse im
Bereich der betrieblich-beruflichen Altersvorsorge verlangt und geeignete
Maßnahmen zur Schließung der bestehenden Lücken fordert. Der CNG appelliert
aber zugleich an die Sozialpartner, auf dem Wege der vertraglichen Regelung zu
einer angemessenen Zusatzversicherung in Betrieb und Beruf, unter Wahrung der
Freizügigkeit, Hand zu bieten.

Nach einer eingehenden Diskussion beschloß der Bundesvorstand mehrheitlich
den Rückzug der CNG-Initiative. Der Bundesvorstand findet jedoch, daß trotz
den erzielten Verbesserungen die Altersvorsorge nach wie vor des weiteren
Ausbaus bedarf. Das Bundeskomitee erhielt den Auftrag, eine Konzeption der
Altersversicherung zur Diskussion zu stellen, welche, unter Berücksichtigung eines
Ausbaus der zweiten Säule, unseren betagten Mitbürgerinnen und Mitbürgerrf
ein existenzsicherndes Alterseinkommen zu garantieren vermag.

Pro Familia zur Neuordnung der Sozialversicherung

Weggis, 29. September ag Über das Wochenende fand in Weggis die Arbeitstagung
des Eidgenössischen Verbandes Pro Familia statt. Das diesjährige Thema waren die
heute dringliche Neuordnung der schweizerischen Sozialversicherung, nämlich
der Kranken- und der Mutterschaftsversicherung sowie die Berücksichtigung von
Familienprämien. In seiner Antwort auf eine Rundfrage des Eidgenössischen

180


	Rückzug der CNG-Initiative

